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Rindergülle ist wertvoll 
und hochwirksam 

Je höher die Mineraldüngerpreise sind, desto höher ist auch die Rindergülle 
zu bewerten. Umso interessanter wird es, Stickstoffverluste zu rinimieren. 

Von Franz X. Hölzl 

irtschaftsdünger, wie 
Gülle oder Mist und 
Jauche, die in der Tier-

haltung unweigerlich anfallen, 

müssen im Sinne der Kreislauf-
wirtschaft wieder auf die landwirt-
schaftlichen Flächen zurückge-
führt werden. Wirtschaftsdünger 
sind äußerst wertvolle Mehrnähr-

stoffdünger, die einen sorgsamen 
Umgang verlangen. 

Rindergülle (unverdünnt bis 
1 : 0,5 verdünnt) enthält durch-
schnittlich 3,5 kg N ab Lager =  

2,1 kg N jahreswirksam, 1,8 kg 
P2O5  und 5,8 kg K20 pro Kubik-
meter. Bei aktuellen Mineraldün-
gerpreisen ergibt dies einen Wert 
von 16,7 Euro/m' Rindergülle. 
Nur bei optimalem Wirtschafts-
düngermanagement (Konsis-
tenz, Ausbringmenge, Zeitpunkt 
im Jahresverlauf, Witterung 
— Temperatur — Niederschlag, 
Technik) können ohne übermäßi-
ge mineralische Ergänzung opti-
male Grünland- und Feldfutterer-
träge mit bestmöglicher Qualität 
erzielt werden. 

Da Phosphor und Kalium grund-
sätzlich keine gravierenden 
Verluste aufweisen, wird im Fol-
genden ausschließlich auf die 
Stickstoffeffizienz eingegangen. 

Verdünnung der Rindergülle 
(Wasser oder Separierung) Um 
die fast immer in viel zu dicker 
Konsistenz anfallenden Rinder-
güllen in Bezug auf die Stickstoff-
wirkung überhaupt effizient ohne 
Berücksichtigung irgendeiner 
Ausbringungstechnik einsetzen 
zu können, ist eine entsprechende  

Verdünnung, optimalerweise 
mindestens 1 : 1, mit Wasser c 
eine Separierung zu empfehlet 
Ist die Gülle zu dickflüssig, bl, 
diese am Pflanzenbestand 
ben,  liegt oben auf und ist hc 
gradig von Ammoniakverlus 
betroffen. Die Güllefestsubst 
wird dann mit dem Grünla 
aufwuchs mithochgehoben i 

wird beim folgenden Schnitt i 
geerntet. Dies kann erheblich 
Verschmutzung beitragen t 

damit die Futterqualität beI 
trächtigen. 

Der Stickstoff-Stabilisator 
für Gülle und Biogasgärreste 

Schutz der Umwelt durch weniger Nitrat-

Auswaschung und weniger Ausgasung 
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Gülleseparierung ist der Weg 
der Zukunft Bei genauerer Be-

trachtung stellt sich aber zuneh-

mend heraus, dass durch eine 
hohe Verdünnung mit Wasser 
zwar die Infiltration erhöht und 
damit die Ammoniakemissionen 
erheblich reduziert werden kön-
nen (UNECE-Faktor von minus 
30 Prozent bei einer Verdünnung 

von mindestens 1 : 1 mit Wasser). 

Dennoch verbleiben aber die 
Feststoffe in der Gülle und das Ri-
siko der Futterverschmutzung ist 
nach wie vor gegeben. Dies kann 
erst durch die Gülleseparierung 

gelöst werden. 
Darüber hinaus verursacht ein 
Verdünnungsgrad von mindes-
tens 1 : 1 mit Wasser die doppelte 
Ausbringungsmenge und damit 
die doppelten Ausbringungskos-
ten. Daher ist diese Variante nur 
für weitgehend arrondierte Be-
triebe wirtschaftlich darstellbar. 
Zusätzlich ist zu bedenken, dass 
für viele Betriebe das Wasser für 
eine ausreichende Verdünnung 
nicht verfügbar ist. Über den 
Winter wird die Gülle aufgrund 

der vorhandenen Lagerkapa-
zität weitgehend unverdünnt 
gelagert. Die Gülleverdünnung 
wird daher meistens durch Ein-
leitung von Dach- und Oberflä-
chenwässern nach der ersten 
Ausbringung während der Vege-
tationsperiode durchgeführt. 
Aber gerade die jüngst häufig 
vorkommenden Trockenjahre ha-
ben gezeigt, dass die unbedingt 
erforderlichen Niederschläge 
zur Gülleverdünnung nicht vor-
handen sind. Daher stellt sich 
für viele Betriebe die Güllesepa-
ration als die effizientere Maß-
nahme dar. Liegen am Rinderbe-
trieb Dünngüllen vor, sind diese 
auch für verbesserte bodennahe 
streifenförmige Ausbringungs-
techniken tauglich. Dabei stellt 
sich zunehmend die Schlepp-
schuhtechnik als die bestgeeig-
nete in wachsenden Beständen 
allgemein (Wintergetreide  etc.) 
und im Grünland und Feldfutter 
im Speziellen dar. 

Wert der Wirtschaftsdünger 
Aktuell kann von einem Mineral-  

düngermischpreis von NAC und 
Harnstoff von etwa 2,5o Euro pro 
Kilogramm Stickstoff ausgegan-
gen werden. 

Aufgrund zahlreicher Untersu-
chungen weisen durchschnittli-
che Milchvieh-Rindergüllen  ca. 

3,5 kg N ab Lager pro Kubikmeter 
auf. Davon sind 5o Prozent dem 
organisch gebundenen langsam 
wirksamen Stickstoff und die 
anderen 50 Prozent dem schnell 
wirksamen Ammonium-Stickstoff 
zuzuordnen. Grundsätzlich ist bei 
der Wirtschaftsdüngerausbrin-
gung der Ammonium-Anteil als 
emissionsgefährdet in Form von 
Ammoniak einzustufen. 

Geht man davon aus, dass bei 
durchschnittlicher Ausbringung 
mittels Prallteller etwa 70 Pro-
zent, bei emissionsreduzierter 
bodennaher Ausbringung mittels 
Schleppschuh etwa 20 Prozent 
in die Luft verloren gehen, ergibt 
sich durch die bessere Ausbrin-
gungstechnik eine Emissionsre-
duktion von 5o Prozent. f - 
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Aufgrund dieser Vorgaben 

ergibt sich folgender Berech-

nungsvorgang: 

- 3,5 kg N ab Lager/m3  Milchkuh-

gülle unverdünnt bis 1 : 0,5 ver-

dünnt =1,75 kg NH4-N/m3  Gülle 

- Verlust-Differenz von 7o Pro-

zent mit Prallteller auf 20 Pro-

zent mit Schleppschuh 

- 5o Prozent Verlustdifferenz = 

0,875 kg NH4 N x 2,50 Euro = 

2,2o Euro/m3  Nährstoffgewinn 

Investitionen werden unterstützt 

Die Gülleseparation und die bo-

dennahe streifenförmige Ausbrin-

 

Bitte beachten! 
In einem Teil dieser Ausgabe 

finden Sie eine Beilage 

zum Thema 

Landmaschinen & Technik.  
gungstechnik werden durch die 

öffentliche Hand entsprechend un-

terstützt. Einerseits ist die Investi-

tionsförderung auf 40 Prozent an-

gehoben worden. Im ÖPUL 2023 

wird die bodennahe streifenförmi-

ge Ausbringung mit 1,00 Euro/m3 

mittels Schleppschlauch, mit 1,40 

Euro/m3  mittels Schleppschuh, mit 

1,6o Euro/m3  für die Gülleinjektion 

abgegolten. 

Darüber hinaus wird im ÖPUL 2023 

die Gülleseparation als eigene Maß-

nahme für Rinderbetriebe angebo-

ten, indem diese mit 1,40 Euro/m3 

separierter Gülle für maximal 20 m3 

Gülle pro Rinder-GVE unterstützt 

wird. 

Bodennahe Ausbringung Nur 

durch eine möglichst breite An-

wendung der Gülleausbringung 

mittels Schleppschuhtechnik in 

Grünland und Ackerfutterbe-

stände können die Vorgaben 

aufgrund der EU-NEC-Richtlinie 

zur Reduktion der Ammoniak-

emissionen — die zu den Luft-

schadstoffen gerechnet wer-

den — erzielt werden, indem ein 

Minderungsfaktor von minus 

5o Prozent angerechnet wird. 

Werden teure Maßnahmen zur 

Reduktion der Ammoniakver-

luste im Stall und am Lager ge-

setzt, müsste sich der N-Gehalt 

pro Kubikmeter Gülle erhöhen. 

Wird diese Gülle aber dann 

wiederum mit herkömmlichen 

Breitverteilern ausgebracht, so 

wird nur ein höherer Anteil an 

Ammoniak als Abgasung verlo-

ren gehen. Nur mit der verbes-  

serten Ausbringungstechnik 

kann der Kreis der Minimierung 

der Ammoniakverluste in der 

Wirtschaftsdüngerkette Stall-La-

ger-Ausbringung geschlossen 

werden. 

Denn diese für die Landwirt-

schaft kostspieligen techni-

schen Lösungen sind in Anbe-

tracht der Betriebsstruktur in 

Österreich ohne Unterstützung 

der öffentlichen Hand nicht fi-

nanzierbar. Die Weichen für eine 

bestmögliche Umsetzung dieser 

notwendigen Maßnahmen sind 

in der  LE  2023-2027 gestellt. 

Nun wird an alle Betriebe mit re-

levanten Güllemengen und ge-

eigneten Flächen appelliert, von 

diesen Angeboten Gebrauch zu 

machen. 

DI  Franz X. HölzI, Boden. Wasser. 
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